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Amts ⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 13. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 


1) Bekanntmachung, 
betreffend das Preußiſche Staatsſchuldbuch. 
I. Durch das Geſetz vom 4. März 1885 (G.⸗S. 
S. 55), betreffend die Kündigung und Umwandlung der 
4½ prozentigen konſolidirten Staatsanleihe, iſt den In⸗ 
habern von Schuldverſchreibungen dieſer Anleihe die 
Befugniß ertheilt worden, die koſtenfreie Eintragung 
eines dem Nennwerth der Schuldverſchreibungen gleichen, 
vom 1. Oktober 1885 ab zu 4 Prozent verzinslichen 


Betrages in das Staatsſchuldbuch nachzuſuchen. Nach 1885 in d 


der Bekanntmachung des Herrn Finanzminiſters vom 
8. d. Mts. — Deutſcher Reichs⸗ und Preußiſcher 
Staats⸗Anzeiger Nr. 58 — konnen die desfallſigen 
Anträge ſchon vom 1. April d. J. ab an uns oder 
bei einer der Königlichen Regierungs⸗ oder Bezirkshaupt⸗ 
kaſſen eingereicht werden, welche letztere ſie an das 
Staatsſchuldbuchbureau befördert. 


Zu den Anträgen und den ihnen beizulegenden 
Verzeichniſſen der Schuldverſchreibungen ſind dieſelben 
Formulare zu benutzen, welche nach Seite 6 der von 
uns herausgegebenen „Amtlichen Nachrichten über das 
Preußiſche Staatsſchuldbuch“ (Verlag von J. Gutten⸗ 
tag (D. Collin) Berlin und Leipzig, 1884) bei Einlie 
ferung Aprozentiger Konſols zu verwenden ſind und bei 
den dort bezeichneten Stellen unentgeltlich verabfolgt! 
werden. Wer 4 / prozentige und Aprozentige Konſols 
zur gleichzeitigen Eintragung des Geſammtbetrages auf 
Ein Konto einreicht, wolle ſich zur Erleichterung der 
Ueberſicht für jede dieſer beiden Arten eines beſonderen 
Formulars bedienen. N 

Jeder 4 / prozentigen Schuldverſchreibung iſt der 
am 1. April 1886 fällige Zinsſchein (Reihe IV. Nr. 8) 


Marienwerder, den 1. April 


1385, 


die Ablieferung ſofort den Empfangſchein aus und be 

fördert die Anträge an uns, ohne daß dem Antragſteller 

dadurch Koſten entſtehen. Anträge und Effekten, welche 

mit der Poſt geſendet werden, ſind direkt an die 
„Hauptverwaltung der Staatsſchulden (Staats⸗ 
ſchuldbuchbureau) in Berlin 8. W., Oranien⸗ 
ſtraße 94 — frei“ 

zu befördern. 


Nach dem 31. März 18 86 werden derartige 
Anträge nicht mehr zugelaſſen. 


II. Die Zinſen der nach dem Geſetz vom 4. März 
as Staatsſchuldbuch eingetragenen Kapita⸗ 
lien werden, wie bisher die Zinſen der Schuldverſchrei⸗ 
bungen der 4 ¼ prozentigen konſolidirten Staatsanleihe, 
in den April⸗ und Oktober » Terminen berichtigt. Die 
Berichtigung kann erfolgen: 

1. durch Zuſendung mittels der Poſt Seitens der 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zwiſchen dem 18. März 
und 8. April und zwiſchen dem 17. September 
und 8. Oktober; — oder 

bei einer der nachſtehend angegebenen Königlichen 


td 


Kaſſen: 

a) bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zu Berlin 
W. Taubenſtraße 29 — vom 18. März und 
17. September ab, entweder baar oder durch 
Gutſchrift auf dem Girokonto des Berechtigten 
bei der Reichsbank, 

b) bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen vom 24. März 
und 24. September ab, 

e) bei den mit der Annahme direkter Staats⸗ 
ſteuern außerhalb Berlins betrauten Kaſſen 
(Kreiskaſſen, Steuerkaſſen u. ſ. w.) vom 
1. April und 1. Oktober ab. 

Zu den gleichen Terminen werden fortan die 


und die Anweiſung zur Abhebung der Reihe V. beizu⸗Zinſen derjenigen Buchforderungen gezahlt werden, 


fügen. Fehlt der Zinsſchein, 
Nennbetrag baar eingezahlt wer 
1. Oktober 1885 fällige 


fo muß deſſen welche in Folge Einlieferung von Staatsſchuldverſchrei⸗ 
\ 5 den. Der am bungen der vierprozentigen konſolidirten Staatsanleihe 
Zinsſchein iſt zurückzubehalten. eingetragen worden ſind, f ofern den Letzteren Zins⸗ 
Die Anträge ſind, auch wenn ſie mit den Effekten und ſcheine für den 
Verzeichniſſen bei einer der Königlichen Regierungs⸗ beigefügt waren. 


April⸗ und Oktober⸗Termin 
Es wird dies bei den ſeit Beginn 


oder Bezirkshauptkaſſen eingereicht werden, an uns zu des Jahres 1885 neu ausgefertigten Schuldverſchrei⸗ 
adreſſiren. Sie ſind neben unſerer Adreſſe mit dem bungen dieſer Anleihe der Fall ſein. 


Zuſatz zu verſehen: em 
„Durch Vermittelung der Königlichen 
Hauptkaſſe in N. N.“ 
und im Kaſſenlokal abzugeben. 


2955562522 „ „4 


Im Staatsſchuldbuch werden demgemäß künftig 
in der Spalte 4, welche den zum Zinsempfang Berech⸗ 
tigten, den Betrag der Zinſen und den Zahlungsweg 


Die Kaffe ſtellt über für dieſelben angiebt, auch die Fälligkeitstermine 


Ausgegeben in Marienwerder am 2. April 1885. 
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(Januar⸗Juli, April⸗Oktober) ausdrücklich angegeben 
werden. g 

Der Nachtrag, welchen in Folge Eintritts dieſer 
Vermehrung der Zinszahlungstermine für die Bud: 
Schulden der Herr Finanzminiſter unterm 6. d. Mts. 
zu den Ausführungsbeſtimmungen vom 22. Juni 1884 
— Deutſcher Reichs⸗ und Preußiſcher Staats⸗Anzeiger 

r. 154 — erlaſſen hat, wird unter A. zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

III. Die Beſitzer 4⸗ und 4½ prozentiger Preußi⸗ 
ſcher Konſols, welche ſich über die Einrichtung des 
Staatsſchuldbuchs näher zu unterrichten wünſchen, ver⸗ 
weiſen wir auf die oben erwähnten „Amtlichen Nach⸗ 
richten“, welche durch jede Buchhandlung für 25 Pf., 
per Poſt franko für 30 Pf., zu beziehen ſind. Zweck 
der Einrichtung iſt, das Forderungsrecht des Gläubigers 
aus der Staatsanleihe dadurch zu ſichern, daß es von 2) 
dem Beſitz der über die Forderung ausgeſtellten Urkunde 
unabhängig wird. Es ſoll der Gläubiger dadurch in 
vollem Umfange gegen die Gefahr geſchützt werden, 
durch den zufälligen Verluſt der Schuldverſchreibung 
oder der Zinsſcheine das Forderungsrecht ſelbſt ein⸗ 
zubüßen. 

Berlin, den 16. März 1885. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Merleker. Rüdorff. Liba. 
v. Cuny. 

A. 
Nachtrag 
erlaſſenen Ausführungs⸗ 
betreffend das Staats⸗ 


3. 


Sydow. Mücke. 


Schuldverſchreibungen der 4 prozentigen konſolidirten 
Staatsanleihe, i i 
1. Oktober fällig werden, treten in den Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zu dem Geſetz, 
ſchuldbuch, vom 20. Juli 1883 (G. S. 
gende Aenderungen ein: 
1. An die Stelle des 
der Ausführungsbeſtimmungen, 
Monaten Juni oder Dezember eingereichten Schuld⸗ 


verſchreibungen der nächſtfällige Zinsſchein nicht erfolgter Uebergabe in geſundem Zuſtande, 
delten Kaufpreis in Empfang zu nehmen. 


beizufügen iſt, tritt nachfolgende Beſtimmung: 
„Nur den Schuldverſchreibungen, 
einem dem Fälligkeitstermine 


welche in ſolchen Fehlern. 
der Zinſen Kauf rückgängig machen, 


nach den Littern, für jede Littera aber nach der 
Nummerfolge zu ordnen. 
Nach Art. 3 der Ausführungsbeſtimmungen müſſen 
bei Theilübertragungen und Theillöſchungen ſo⸗ 
wohl die Beträge, deren Uebertragung oder Löſchung 
beantragt wird, als auch die Reſtbeträge, über 
welche eine Verfügung nicht ſtattfinden ſoll, in 
Schuldverſchreibungen der 4prozentigen konſolidir⸗ 
ten Anleihe darſtellbar ſein. Dies gilt künftig 
für jeden Poſten beſonders, falls es ſich um Ein⸗ 
tragungen handelt, welche aus mehreren zu ver⸗ 
ſchiedenen Terminen verzinslichen Poſten zuſammen⸗ 
geſetzt ſind. 
Berlin, den 6. März 1885. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
(gez.) v. Scholz. 
Bekanntmachung, 
den Remonte⸗Ankauf pro 1885 betreffend. 
Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. 
Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor⸗ 


zugsweiſe 3 und ausnahmsweiſe 4 Jahren ſind im 
Bereich der Königlichen Regierung zu Marienwerder 
für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr begin⸗ 
nende Märkte anberaumt worden und zwar: 


den 7. Mai Mewe, 

ee Neuenburg, 

= IR Schwetz, 

2 Thorn, 

12. 8 Brieſen, 

. 13 Raudnitz, 

in. Roſenberg, 

A NER Chriſtburg, 

„12. Auguſt Deutſch⸗Krone, 

. Konitz, 

„ Lira ah Löbau, 

1 a Strasburg Wpr. 
Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ 


betreffend das Staats⸗ kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo⸗ 


baar bezahlt. Nur hinſichtlich der 


auf den Märkten Roſenberg und Chriſtburg gekauften 
Schlußſatzes im Art. 1 Nr. 20Pferde werden die Verkäufer erſucht, ſolche in das ihnen 
wonach den in den namhaft zu machende nahe belegene Nemonte-Depot auf 
eigene Koſten und Gefahr einzuliefern und daſelbſt nach 


den behan⸗ 
Pferde mit 
welche nach den Landesgeſezen den 
ſind vom Verkäufer gegen 


vorangehenden Monat eingereicht werden, ſind Erſtattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten zurück zu 


die nächſtfälligen Zinsſcheine nicht beizufügen.“ nehmen, 
dem erſten 28 Tage nach Einlieferung 
dieſem Fehler behaftet zeigen. 


Demgemäß wird der Vermerk zu 
Nummern⸗Verzeichniß (vergl. die folgende Beſtim⸗ 
mung unter 2) gleichfalls abgeändert. 

2. In dem, dem Antrage auf Eintragung einer 
Buchſchuld nach Art. 2 Nr. 6 beizufügenden Ver⸗ 
zeichniß (Anlage 3 der Ausführungsbeſtimmun⸗ 
gen) ſind die Schuldverſchreibungen fortan nach 


welche ſich innerhalb der 


ebenſo Krippenſetzer, e 
in den Depots mit 


Außerdem ſind ſolche Pferde, welche den Verkäu⸗ 


fern nicht eigenthümlich gehören, oder durch einen nicht 
legitimirten Bevollmächtigten derſelben vorgeſtellt werden, 
vom Kauf ausgeſchloſſen. 


Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem ver⸗ 


den verſchiedenen Zinsterminen (Januar ⸗Juli, kauften Pferde eine neue, ſtarke rindlederne Trenſe mit 
April⸗Oktober) und innerhalb dieſer beiden Arten ſſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder 
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ober Hanf mit zwei mindeſtens zwei Metern langen Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
Strängen von Hanf ohne beſondere Vergütung mit⸗ geſetzes vom 21. Oktober 1878. 
zugeben. 4) Auf Grund des $ 12 des Neid 
0 4 a 5 hsgeſetzes vom 
un a ber vorgefüßrten Pferde kene 21. Oktober 1878 wird gierdurc zur öffentlihen Kennt⸗ 
ſtellen ede es erwünſcht, daß die De ſcheine niß gebracht, daß das ohne Augabe des Druckers, Ver⸗ 
mitgebracht werden, auch werden die Verkäufer erſucht, legers und Verfaſſers erſchienene 
die Schweife . Pferde nicht zu coupiren oder über⸗ Arbeiter“ 
mäßig zu verkürzen. ; ; Fluabl 3 mi 
Berlin, den 20. März 1885. ge Flugblatt, welches mit den Worten 
Kriegs⸗Miniſterium 8 5 A 1 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. r Weeds 
gez. Freiherr von Troſchke. und ſchließt “ 
gez. Graf von Klinckowſtröm. „Niemand gezwungen werden“, 
nach § 11 des genannten Geſetzes von der unterzeich⸗ 
neten Landes⸗Polizeibehörde verboten iſt. 
Hamburg, den 21. März 1885. 
Die Polizeibehörde. 
Senator Kunhardt. 


3) Bekanntmachung. 
Seepoſtverbindung mit Norwegen. 

Die zur Vermittelung des Seepoſtverkehrs die⸗ 
nenden unmittelbaren Dampfſchiffverbindungen mit 
norwegiſchen Häfen geſtalten ſich während der diesjäh⸗ 
rigen Schifffahrtszeit bis auf Weiteres wie folgt: 

A. In der Richtung nach Norwegen: 

vom 26. März ab. 
1. Auf der Linie Frederikshavn⸗Chriſtiansſand. 
Aus Frederikshavn Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend 

Nachmittag, nach Ankunft der am Tage vorher 

um 6 Uhr Abends von Hamburg abgegangenen 

Poſt, welche in Frederikshavn planmäßig um 

12 Uhr 30 Min. Nachmittags eintrifft, 
in Chriſtiansſand Mittwoch, Freitag und Sonntag früh. 


2. Auf der Linie Hamburg⸗Chriſtiansſand⸗Drontheim. 
Aus Hamburg Freitag 12 Uhr Abends, 

in Chriſtiansſand Sonntag Abends, 

in Drontheim am übernächſten Dienſtag. 


2 3. Auf der Linie Hamburg⸗Chriſtiania. 
Aus Hamburg Sonntag früh, 
in Chriſtiania Dienſtag Vormittags. 


B. In der Richtung von Norwegen: 


Verorduungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden. 


5) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 21. Oktober 1878 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des bisherigen erſten Stellvertreters des Standesbeam⸗ 
ten, Oekonomen Albert Burkhardt zu Straszewo 
zum Standesbeamten für den Bezirk gleichen Namens, 
im Kreiſe Stuhm, an Stelle des Beſitzers Rohrbeck da⸗ 
ſelbſt, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 25. März 1885. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


6) Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
10. Februar 1876 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Amtsſekretärs Ludwig Gäde zu Gruczuo zum 
zweiten Stellvertreter des Standesbeamten für den Be⸗ 
zirk Poledno, ſowie zum deitten Stellvertreter des 
1. Auf d vom 25. März ab. ö Standesbeamten für die Bezirke Gruczuo, Koſſowo und 
Aus Christians Linie Chriſtiansſand⸗Frederikshavn. Luſchkowko im Kreiſe Schwetz hierdurch zur öffentlichen 
u Abends \ Sonntag, Mittwoch und Freitag Kenntniß. 
in Frederikshavn M Danzig, den. 5 6 Dun 1885. 5 
Mitte ontag, Donnerſtag und Sonnabend Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
gegen 0 g, zum Anſchluß an den in Hamburg 
910 1 95 en Tage um 10.45 Vorm. eintreffen⸗ 

en . 


2. Auf der Linie Drontheim⸗C riſtians and⸗ ambur & 
Aus Drontheim Sonnabend ar — N 
aus Chriſtiansſand Donnerſtag 12 Uhr Abends, 

in Hamburg am nächſten Sonnabend. 


3. Auf der Linie Chriſtiania⸗Hamburg. 
Aus Chriſtiania Sonnabend 3 Uhr Nachmittags, 
in Hamburg Montag Nachmittags. 
Berlin W., den 21. März 1885. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Stephan. 


7) Der Herr Miniſter des Innern hat durch Erlaß 
vom 6. März cr. dem Komitee der im Sommer de J. 
zu Königsberg i. Pr. ſtatzſindenden internationalen 
Ausſtellung von Betriebs⸗, Ardeits⸗ und Hülfsmaſchinen 
für Handwerk und Klein⸗Inzuſtrie die Erlaubniß er⸗ 
theilt, bei Gelegenheit der gedachten Ausſtellung eine 
öffentliche Verlooſung kunſtgewerblicher und anderer 
Gegenſtände zu veranſtalten und die betreffenden Looſe 
in den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, Poſen, Pom⸗ 
mern, Schleſten und Brandenburg mit Einſchluß der 
Stadt Berlin zu vertreiben. 
Marienwerder, den 24. März 1885. 
Der Regierungs⸗Präſident, 
EI: 
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8) In Anſchluß an die Bekanntmachung in Nr. 30 Seite 202 des Amtsblatts pro 1884 werden 
auf Grund des § 4 Abſatz 1 des Reichsgeſetzes, betreffend die Abwehr und Unterdrückung der Reblauskrankheit 
vom 3. Juli 1883 (Reichs⸗Geſetz-Blatt Seite 149) die im außerpreußiſchen Deutſchland gebildeten Weinbau⸗ 
bezirke nachſtehend veröffentlicht. 


Bundesſtaat [Lau⸗ Beſtandtheile bezw. Umfang | Namen 
bezw. fende des des 
Verwaltungsbezirk. | Nr. Weinbaubezirks. Weinbaubezirks. 


I. Bayern. | 


Neg.⸗Bez. Pfalz. 1 (Bezirksämter Neuftadt a./ H., Landau und Bergzabern, ferner Neuſtadt a./ H.⸗Landau 
die Gemeinde Lambsheim, Bezirksamts Frankenthal. Bergzabern. 
do. 2 Bezirksämter Germersheim und Speyer. Germersheim⸗Speyer. 
do. 3 Bezirksamt Frankenthal mit Ausnahme der Gemeinde Lambs⸗ Frankenthal⸗Kirch⸗ 


heim, die Bezirksämter Kirchheimbolanden und Kuſel, 
ferner die Amtsgerichtsbezirke Otterberg und Winnweiler. 
Reg.⸗Bez. Pfalz. 4 Bezirksamt Zweibrücken. 

Reg.⸗Bez. Unterfran:| 5 Sämmtliche Bezirksämter und unmittelbaren Stadte des 
ken, bezw. Mittel⸗ Regierungsbezirks Unterfranken und Aſchaffenburg, ferner 
franken und Ober⸗ vom Regierungsbezirk Oberfranken: die Stadt Bamberg 

franken. und die Bezirksämter Bamberg I. und II., Forchheim und 
Staffelftein, endlich vom Regierungsbezirk Mittelfranken: 
die Stadt Rothenburg a. / T., ſowie die Bezirksämter 
Rothenburg a./ T., Scheinfeld und Uffenheim. 

Reg.-Bez. Schwaben. 6 Bezirksamt Lindau. 

II. Königreich Sachſen. N 

Kreishauptmannſchaft 1 Die amtshauptmannſchaftlichen Bezirke Großenhain, Meißen, 

Dresden. | Dresden: Atitadt, Dresden⸗Neuſtadt und Pirna, ſowie 
Stadtbezirk Dresden. 
Kreishauptmannſchaft!f 2 Die amtshauptmannſchaftlichen Bezirke Oſchatz und Wurzen. 


heimbolanden⸗Kuſel. 


Zweibrücken. 
Unterfranken. 


Lindau. 


Leipzig. 
III. Württemberg. 
Donaukreis. 1 Die Oberamtsbezirke Ravensburg und Tettnang. 
Jagſtkreis. 2 Oberamtsbezirk Mergentheim mit Ausſchluß der Gemeinde⸗ 


markung Rengershauſen, ferner die zu dem Oberamt Gera⸗ 
bronn gehörigen Gemeindemarkungen Oberſtetten, Nieder⸗ 
ſtetten und Wildenthierbach. 

Verſchiedene Kreiſe. 8 Die Oberamtsbezirke Rottenburg, Tübingen, Herrenberg, 
Reutlingen, Urach, Nurtingen, Kirchheim, Eßlingen, Cann⸗ 
ſtadt, Waiblingen, Schorndorf, Welzheim, Bachnang, 
Marbach, Ludwigsburg, Stuttgart Stadt, Stuttgart Amt, 
Leonberg, Calw, Neuenbürg, Vaihingen, Maulbronn, 
Brackenheim, Beſigheim, Heilbronn, Neckarſulm, Weins⸗ 

„berg, Oehringen, Hall, Künzelsau, ſowie die Gemeinde⸗ 

Imarkungen Bächlingen und Langenburg, Oberamts Gera⸗ 
bronn, und die Gemeindemarkung Rengershauſen, Ober⸗ 
amts Mergentheim. 


Kreis Mosbach. 

Kreiſe Mannheim, Heidelberg und Karlsruhe. 
Kreiſe Baden und Offenburg. 

Kreiſe Freiburg und Lörrach. 

Kreis Waldshut. 

Kreis Konſtanz. 


IV. Baden. 


S ον e 


V. Heſſen. 


ve 


Provinz Rheinheſſen mit Ausnahme der Gemarkungen 

Kaſtel und Koſtheim. 
Provinz Starkenburg. 
3 Provinz Oberheſſen. 


D 


ra 


Baundesſtaat [Rau | BeftandiHeile bezw. Umfang Namen 
bezw. fende des des 
Verwaltungsbezirk. | Nr. | Weinbaubezirks. Weinbaubezirks. 


4 | Die „5 Raſtel und Koſtheim der Provinz Rhein⸗ 
8 heſſen. 
VI. Sachſen⸗Weimar. 


VII. Sachſen⸗ 
Meiningen. 

Kreis Saalfeld. 1 Die Gemeinden Oberpreilipp und Unterpreilipp im Amts⸗ 
gerichtsbezirk Saalfeld. 

Kreis Saalfeld. 2 [Die Gemeinden Tümpling, Camburg, Rodameuſchel, Wich⸗ 
mar, Döbritſchen, Eckelſtädt, Schmiedehauſen, Kaatſchen, 
Unterneuſulza, Münchengroßerſtädt, Stöben und Weichau 
im Amtsgerichtsbezirk Camburg. 


1 Das ganze Gebiet des Großherzogthums. 


VIII. Sachſen⸗ 

Koburg⸗Gotha. 1 Die Ortsfluren Königsberg und Naſſach. a in 
ranken. 
IX. Elſaß⸗Lothringen. 1 Die Bezirke Ober⸗ und Unter⸗Elſaß. f 

2 | Bezirk Lothringen. 
Marienwerder, den 25. März 1885. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


9) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen 11) Die von der Königlichen Hauptverwaltung der 
hat durch Erlaß vom 10. März cr. genehmigt, daß von Staatsſchulden legaliſirten Quittungen unſerer Haupt⸗ 
dem Komitee für die Lokalgewerbeausſtellung zu Grau⸗ Kaſſe über die im Laufe des II. Quartals des Rech⸗ 
denz bei Gelegenheit der in der Zeit vom 16. Auguſt nungs⸗Jahres 1884/85 gezahlten Ablöſungs⸗Kapitalien 
bis 7. September d. J. in Graudenz ſtattfindenden für Domänen⸗Amortiſations⸗Renten werden in den Fällen, 
Gewerbeausſtellung für die Kreiſe Graudenz, Thorn, wo die Rentenpflichtigkeit eines Grundſtücks dadurch 
Culm, Schwetz und Strasburg eine Verlooſung gewerb⸗ vollſtändig zur Ablöfung gelangt, in den nächſten Tagen 
licher Gegenſtände veranſtaltet werde und zu dieſem den zuſtändigen Amtsgerichten mit den dazu gehörigen 
Behuf von dem Ausſtellungs⸗ Komitee 10000 Looſe Löſchungs⸗Konſenſen behufs koſtenfreier Löſchung des im 
zum Preiſe von 1 Mk. für jedes einzelne Loos in der Grundbuche eingetragenen Vermerks der Rentenpflichtig⸗ 


Provinz Weſtpreußen vertrieben werden dürfen. keit dieſſeits zugeſtellt. — Nach erfolgter Löſchung des 
Marienwerder, den 24. März 1885. Vermerks im Grundbuche erhalten die Ablöſenden 

Der Regierungs⸗Präſident. Seitens der Gerichtsbehörden die Quittungen. — Quit⸗ 

16) Die im Amtsblatte pro 1829 Seite 52 abge⸗ tungen über ſolche Kapitalzahlungen, durch welche die 
druckte Polizei⸗Verordnung: Rente nur theilweiſe zur Tilgung gelangt und wo 


„Das Verbot wegen des Aufblaſens des daher die vorbemerkte Löſchung nicht eintreten kann, 
Fleiſches bei den Schlächtern betreffend. werden ebenfalls in den nächſten Tagen den betreffen⸗ 
Es iſt mehreren gemachten Anzeigen zufolge feit den Kreis⸗Kaſſen zur Aushändigung an die Ablöſenden 
Kurzem bei den Schlächtern die üble Gewohnheit überſandt. 
eingeriſſen, das Fleiſch, um ihm ein beſſeres Anſehen Marienwerder, den 25. März 1885. 
zu geben, — aufzublaſen. | Königliche Regierung, 
Da dies ekelhaft und auch polizeiwidrig iſt, ſo Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
wird ſolches hiermit von neuem und bei einer Polizei⸗ 12) Bekauntmachung. 
ſtrafe von 2 bis 5 Thalern unterſagt. In Folge Uebergangs der Bahnſtrecken Poſen⸗ 
Die Königlichen Landrathsämter und die Magiſträte Thorn / Bromberg aus dem Bezirke der Königlichen Eiſen⸗ 
werden daher angewieſen, darauf zu halten, daß dieſem bahn⸗ Direktion Breslau in den der Königlichen Eiſen⸗ 


Verbote pünktlich nachgelebt werde. bahn⸗Direktion Bromberg treten vom 1. April 1885 ab 
Marienwerder, den 2. Februar 1829. für den Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg 
Königliche Preußiſche Regierung, 4. der Nachtrag III. zum Lokaltarif für die Beförde⸗ 
Abtheilung des Innern.“ rung von Leichen, Fahrzeugen und lebenden 
bringe ich hiermit zur genauen Beachtung in Erinnerung. Thieren vom 1. Januar 1880, II. Auflage, 

Marienwerder, den 24. März 1885. bh) der Nachtrag V. zum Lokal⸗ Gütertarif vom 

Der Regierungs⸗Präſident. 1. Juli 1880, II. Auflage, 2 
In Vertretung: | e) der Nachtrag VII. zum Kilometerzeiger zur Be⸗ 


gez. v. Puſch. rechnung der Preiſe für die Beförderung von 


a. Perſonen, Reiſegepäck und Hunden, dem Grenzübergangspunkte Mlawa beförderten Zoll⸗ 
b. Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren, tranſitſendungen um ½ Kopek pro Pud oder 3,05 Kopek 
c. Eil⸗ und Frachtgütern, pro 100 Kilogramm im Kartirungswege ermäßigt. 
vom 15. Auguſt 1883 Bromberg, den 21. März 1885. 
in Kraft; dieſelben können durch die Billet⸗Expeditionen Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
unſeres Verwaltungsbezirks bezogen werden und enthal⸗ 14) Bekanntmachung 
ten außer bereits früher publizirten Tarifänderungen der bis Ende März d. J. eingetretenen Veränderungen 
und Ergänzungen: in den Landbeſtellbezirken des Ober⸗Poſtdirektionsbezirks 
1. die Einbeziehung der Stationen der Bahnſtrecken Bromberg. 
Poſen⸗Thorn / Bromberg ſowohl für den Verkehr Poſtanſtalt, zu deren 
unter ſich als auch mit ſämmtlichen übrigen Namen Beſtellbezirk die Ortſchaft 
Stationen des Bezirks Bromberg, der Ortſchaften. bisher fortan 
2. Aenderungen bezw. Ergänzungen der Tarifvor⸗ gehört hat. gehört. 
ſchriften für die Beförderung von Fahrzeugen Nen Miöniewfe Jakrzewo Lanken 
und lebenden Thieren, (Kr. Flatow) 
3. m für Flachs ab Guttſtadt und Bromberg, den 23. März 1885. 
Durch die qu. Nachträge treten gegen die be⸗ Ber a dee * 
ſtehenden Tarifſätze theils Ermäßigungen theils Er⸗ Wagener * 


höhungen ein, welche letztere erſt mit dem 15. Mai 
d. 38. in Kraft treten. g 5 

Durch die Einführung der vorbezeichneten Nach⸗ 42) Perſonal⸗Chronik. 
träge werden folgende Tarife aufgehoben: Die Stellvertretung des zu einem Kurgebrauch 
1. Der Lokaltarif der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn für ſabweſenden Königlichen Lokalſchulinſpektors, Herrn 
die Befördernng von Leichen, Fahrzeugen und Rittergutsbeſitzers Weinſchenk zu Lulkau, Kreis Thorn, 


lebenden Thieren vom 1. Januar 1880, wird dem Rentier Herrn Adolf Unruh in Lulkau 
2. der Tarif für die Beförderung von Leichen, Fahr⸗ übertragen. 
zeugen und lebenden Thieren für den Verkehr Die durch die Verſetzung des Förſters Fiſcher 


zwiſchen den Stationen des Eiſenbahn⸗Direktions⸗ erledigte Förſterſtelle zu Königsbruch in der Oberfoͤrſterei 
bezirks Bromberg und der Marienburg⸗Mlawkaer gleichen Namens iſt vom 1. Juni 1885 ab dem Förſter 
Eiſenbahn einerſeits und den Stationen des Eiſen⸗Frömming, bisher in der Oberförſterei Pflaſtermühl, 
bahn⸗Direktionsbezirks Breslau andererſeits vom definitiv übertragen. 
15. Oktober 1884, 
3. der ee Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 16) Erledigte Schulitellen. 
vom 1. Oktober 7 f 5 ere 
4. der Preußiſc Oberſchleſſche Verband⸗Gütertarif i, Dic 2. Schul hrerſteke it Dobrin, Kreis Fla⸗ 
vom 1. April 1881 nebſt sämmtlichen zu dieſen ow, wird zum 1. April er. erledigt. Lehrer evange⸗ 
Tarifen erſchienenen Nachträgen, ſoweit fie ſichſliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
zu 1—4) auf den Verkehr der Stationen der wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniffe, 
Strecken Poſen⸗Thorn Bromberg unter ſich, ſowie bei dem Patron der ge zu Dobrin, Herrn Ritter⸗ 
mit den übrigen Stationen des Direktionsbezirks gutsbeſitzer bee er zu melden. 
Bromberg beziehen. Die 2. SEE erſtelle zu Broſowo, Kreis Culm, 
dean dt nun Zar en nm ene, wee bg ange desen ale 
liche Expeditionen unſeres Verwaltungs⸗Bezirks Auskunft. Gabe = unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei Nen 


Bromberg und Breslau, den 20. März 1885. Zar. ; g 
Enzo iſenhahn⸗Direkti Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Dewiſcheit zu 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktionen. Culm 1 8 


13) Bekanntmachung. Die 2. Schullehrerſtelle zu Gurske, Kreis Thorn, 

Behufs Gleichſtellung der Artellgebühren auf dem wird zum 1. April d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Grenzübergangspunkte Mlawa mit denen in Grajewo Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
bezw. Alexandrowo werden vom 1. April 1885 ab die ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Magiſtrat 
Frachtſätze für alle im Deutſch⸗Polniſchen Verbande auf zu Thorn zu melden. 


— * Senat 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 13.) 
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